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Die Sterblichkeit unter unerfahre-
nen Jungvögeln ist hoch, sie liegt bei 
den meisten Arten zwischen 60% 
und 85% im ersten Lebensjahr. Jun-
ge Uhus machen da keine Ausnah-
me (Mebs & Scherzinger 2008). 
Man weiß es und ist doch betroffen 
und schmerzlich berührt, wenn man 
einen seiner “Schützlinge“ tot wie-
dersieht oder auch nur durch die Rück-
meldung der Vogelwarte von seinem 
Ableben erfährt. Im Sommer 2015 
gab es (bisher) bereits zwei bekannt 
gewordene Todesfälle unter jungen 
Uhus im Raum Freiburg, also einem 
vergleichsweise kleinen Bereich des 
Verbreitungsgebiets im Südwesten 
Baden-Württembergs (Harms et al. 
2015). Die betroffenen Brutreviere lie-
gen nur etwa 25 km auseinander.

Zunächst wurde am 9.7. unter einem 
Trafomast nahe Staufen ein bereits 
mehrere Tage toter beringter Uhu ge-
funden. Anhand der Ringnummer 
wurde rasch ermittelt, dass es sich um 
einen diesjährigen Jungvogel handel-
te, den ich zusammen mit seinen zwei 
Geschwistern am 23.4. am nahege-
legenen Brutplatz beringt hatte. Bei 
einer ersten visuellen Inspektion wur-
de eine Schwungfeder mit einer klei-
nen lokalen Verschmorung gefunden, 
in gutem Einklang mit der Fundstel-
le. Zur weiteren Untersuchung wurde 
der Kadaver an das Chemische und 
Veterinäruntersuchungsamt Freiburg 
verbracht. Der veterinärmedizinische 
Befund ergab keine weiteren Auffäl-
ligkeiten.

Der Fundort wurde einige Tage später 
eingehend untersucht. Es handelt sich 
um einen Trafomast der lokalen Ener-
gieversorgung, der einige der üblichen 
Schutzvorkehrungen zum Schutz vor 
Stromschlag aufweist (Abb. 1). Aller-
dings sind etliche Verbindungen, ins-
besondere im Bereich der Ableitung 
zum Trafo ungesichert. In diesem Be-
reich befinden sich auch mehrere Sitz-
möglichkeiten für den Uhu, von denen 
aus ein leitendes Teil beim An- oder 
Abflug bzw. beim Strecken der Flü-
gel erreicht werden kann. An einer der 
Leitungen wurden anhaftende Flaum-
federn gefunden, direkt oberhalb der 
Fundstelle des Kadavers. Alle Indi-

zien sprechen dafür, dass der Jungu-
hu durch Stromschlag an dieser Stelle 
ums Leben kam, selbst wenn der of-
fizielle Untersuchungsbefund keine 
diesbezüglichen Anhaltspunkte lie-
fern konnte.

Der Fundort liegt weniger als 250 m 
vom Brutplatz entfernt. Zwischen Be-
ringung und Auffindung lagen 76 
Tage. Damit hat dieser Junguhu ein 
Lebensalter von etwa 110 Tagen er-
reicht.

Der zweite Totfund in diesem Som-
mer betraf einen Kaiserstühler Jung-

uhu, der offensichtlich durch Kollision 
mit einer nicht elektrifizierten regio-
nalen Bahn unweit von Niederrotweil 
ums Leben kam. Der Fund wurde mir 
am 28.8. durch die Lokführerin ei-
nes vorbeifahrenden Zuges gemeldet, 
die einen großen braunen Vogelka-
daver direkt am Gleis bemerkt hat-
te. Die Vermutung, es könne sich um 
einen Uhu handeln, sah ich kurz da-
rauf am Fundort bestätigt (Abb. 2). 
Auch dieser Junguhu war beringt. 
Anhand der Ringnummer ließ sich 
leicht feststellen, dass es sich um ei-
nen der diesjährigen Jungvögel vom 
nahegelegenen Brutplatz handelte, 
die der AGW-Kollege Michael Glock 
am 13.5. beringt hatte. Aufgrund des 
frischtoten Zustands kann angenom-
men werden, dass der Junguhu in der 
Nacht zuvor mit einem der Züge kolli-
diert war. Beidseits parallel zum leicht 
aufgeschütteten Gleiskörper verlaufen 
Gitterzäune von ca. 2 m Höhe. Deren 
Pfosten werden von Mäusebussarden 
und Turmfalken, möglicherweise auch 
vom Uhu, als Sitzwarten genutzt. Au-
ßer diesen Pfosten gibt es in der un-
mittelbaren Umgebung im Umkreis 
von 150 m keine weiteren Ansitz-
punkte für den Uhu.

Der Fundort am Gleiskörper liegt 
knapp 1 km Luftlinie vom Brutplatz 
entfernt. Zwischen Beringung und 
Auffindung lagen 105 Tage, somit hat 
dieser Junguhu ein Lebensalter von 
etwa 140 Tagen erreicht.
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Abbildung 1: Unter diesem Trafomast wurde 
ein Junguhu tot aufgefunden, Juli 2015. Foto: 
Christian Harms

Abbildung 2: Frischtot aufgefundener Junguhu auf dem Gleiskörper einer Regionalbahn am Kai-
serstuhl, August 2015. Foto: Christian Harms



Eulen-Rundblick Nr. 66 – April 2016 45

Stromschlag und Kollision mit Fahr-
zeugen (Auto, Bahn) machen erfah-
rungsgemäß jeweils etwa 25 % der 
Todesursachen bei Uhus aus (Breuer 
2008, Breuer et al. 2009, Breuer & 
Brücher 2010, Lindner 2011, Harms 
et al. 2015). Für die Uhureviere im Ge-
biet des südlichen Oberrheins wurden 
maßgebliche Gefährdungsquellen im 
Nahbereich der Brutplätze ermittelt 
(Harms et al. 2015). Dabei zeigte sich: 
Weniger als 100 m vom Brutplatz ent-
fernt verläuft eine Straße bei 11 von 21 
Brutplätzen, eine Bahnlinie bei 3 und 
eine Mittel- oder Hochspannungslei-
tung bei 3 von 21 untersuchten Uhu-
brutplätzen. Noch gravierender stellt 
sich das Gefährdungspotential im er-
weiterten Bereich (bis 500 m um die 
Brutplätze) dar: In dieser Zone sind in 
19 von 21 Fällen Straßen anzutreffen, 
8 Bahnlinien sowie 16 Mittel- oder 
Hochspannungsleitungen (Harms et 
al. 2015). Nachdem Netzbetreiber zur 
Installation von geeigneten Schutzvor-
kehrungen bis Ende 2012 gesetzlich 
verpflichtet waren, durfte man hoffen, 
dass Stromschlag künftig deutlich we-
niger am Tod von Uhus beteiligt sein 
würde. Belastbare Zahlen für die Zeit 
ab 2013 gibt es noch nicht. Allerdings 
wies Brücher (2011) anhand zahlrei-
cher Beispiele nach, dass viele der ge-

fährlichen Mittelspannungsmasten 
mit untauglichen Vorkehrungen ver-
sehen wurden, deren Schutzwirkung 
unzureichend ist. Davon sind auch 
und besonders Trafomasten betroffen, 
die weiterhin als gefährlich eingestuft 
werden müssen und dringend einer 
Nachrüstung bedürfen. Die unzurei-
chende Schutzwirkung zeigte sich 
auch im oben beschriebenen Fall. Die 
vorhandenen Vorkehrungen berück-
sichtigen nicht genügend die enorme 
Flügellänge der Uhus, wodurch die-
se allzu leicht in gefährliche Nähe zu 
einem Leiter geraten und so zu Tode 
kommen.
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